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Eine Hand
wird zusehends schöner,
wenn man sie streichelt.

Peter Altenberg

Peter Heisch

Ein Dorf
namens Dorf

Im Zürcher Weinland gibt es ein
Dorf, das schlicht und einfach
Dorf heisst. Nicht Regensdorf,
Dielsdorf, Burgdorf, Bassersdorf,
Männedorf oder Dörflingen,
sondern eben nur Dorf, ohne jede
einleitende nähere Bezeichnung.
Wiewohl südlich der Thür, zwischen
Flaach und Andelfingen gelegen,
also in der unmittelbaren Nähe
meines Wohnortes, entdeckte ich
das Dorf namens Dorf erst vor
einigen Jahren, als ich von einer
Ferienreise aus Spanien zurückkehrte

und wegen der mitgeführten
Spirituosen dem Zoll ein

Schnippchen schlagen wollte. Den
Winkelzügen der Grenze ausweichend

sowie den Zufällen einer
Umleitung folgend, kam ich also
nach Dorf und war beim Anblick
der Ortstafel ebenso überrascht wie
damals, als ich während einer
Wanderung durch das Wiesental
im südlichsten Südbaden
ausgerechnet auf die Ortschaft
Nordschwaben stiess. Man kann demnach

mit Fug und Recht sagen, ich
sei, um nach Dorf zu kommen,
zuvor mit der Kirche ums Dorf
gefahren.

Aber lassen wir doch die Kirche

im Dorf! Sie liegt übrigens, was
das Dorf Dorf betrifft, wirklich
mitten im Dorf, während jenes
stattliche Schloss, welches eine
kleine Anhöhe ziert, zwar etwas
ausserhalb des Dorfes liegt, aber
gleichwohl das Dorfbild beherrscht.
Dass ein Ort Wald, Berg, Hausen,
Aha oder meinetwegen sogar Aftersteg

heisst, klingt irgendwie noch
halbwegs einleuchtend. Aber bei
einem Dorf, das sich derart
unprätentiös Dorf nennt, liegt natürlich

der Verdacht nahe, es sei den
Namensgebern nichts anderes dazu
eingefallen. Oder will es damit gar
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den Anschein erwecken, als handle
es sich bei ihm um das einzige und
erste Dorf der Welt? Eine Siedlung,

welche den Namen Urdorf
trägt, gibt es allerdings bereits.

Ein Dorf ohne eigentlichen
Namen, respektive namens Dorf, muss
wohl vielen wie ein böhmisches
Dorf vorkommen. Ebenso
unvermeidlich sind indessen die sich bald
darauf einstellenden Spekulationen
darüber, wie das Dorf bestenfalls
heissen könnte. Den spanischen
Konquistadoren vergleichbar, fühlt
man sich zum Taufpaten der
Geographie berufen und lässt aufmerk¬

sam das Auge über jenen weissen
Fleck auf der Landkarte, dieses
Brachland der Sprachphantasie,
suchend umhergleiten, um nach
einer geeigneten hervorragenden
Eigenart Ausschau zu halten, die
bei der Neubenennung mit zu
Gevatter stehen könnte. So etwas
will reiflich überlegt sein. Soll man
sich' nun für Krähwinkel,
Buchendorf, Kuhbach, Weinsteiningen
oder Riegelhäuserhausen entscheiden?

Die Wahl fällt einem wirklich

schwer. Lassen wir es daher
vorläufig noch bei Dorf bewenden.

Und wie hat man sich die Ein¬

wohner dieses Dorfes vorzustellen

- die Dörfler, genauer gesagt:
Dorfer? Vielleicht befinden sich
unter ihnen ein Mann mit Namen
Mann, eine verwitwete Frau
Lieberherr oder gar Herr und Frau
Jedermann, wohnhaft in Dorf,
PLZ 8451. Das wäre wohl der
ideale Wohnort für jemanden, der
sich in die absolute Anonymität
zurückzuziehen gedenkt. Hier
hätte Herr K. alias Franz Kafka
vielleicht ein Zuhause gehabt;
vorausgesetzt, er wäre dabei nicht
durch seinen aussergewöhnlichen
Namen unangenehm aufgefallen.

PS. Nachdem ich meine Skizze
über Dorf geschrieben habe, gehe
ich in die Stadt, einige Besorgungen

machen.
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